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Kapitel 1 
EINFÜHRUNG
ZIELE

Das Ziel der EUBO besteht darin, einen stabilen Markt für Binnenfahrtunter-nehmer und deren Kunden zu schaffen. Beide Seiten sollen durch das 

EUBO- Konzept  Vorteile haben. 

DER VEREIN EUBO

Die EUBO  ist eine Organisation, die sich mit dem Sammeln und Auswerten von Marktdaten im Bereich Binnenfahrttransport beschäftigt, als Grundlage für einen stabilen und verlässlichen Binnenfahrtmarkt.

Gibt es ausreichend Interessenten, wird die EUBO eine eigenständige, von der EUBO unabhängige Genossenschaft errichten.  Die Ziele der Genossenschaft sind auf weiteren Seiten ebenfalls beschrieben

AUFGABEN DER EUBO 

Die EUBO ist ein Informationsdienstleister; dies bedeutet:

· Sammeln und auswerten von  Daten, die Einfuß auf den Binnenfahrtmarkt haben.

· Das Verbreiten der Auswertungsergebnisse an die EUBO-Mitglieder

Die EUBO befindet sich noch in der Aufbauphase. Es sollen verschiedene Aufgaben ausgeführt werden:

· Kurzfristige Marktanalysen, damit  Anpassungen schnell  umgesetzt werden können

· aber auch langfristige  Marktanpassungen sollen frühzeitig analysiert werden

Die EUBO-Mitglieder können auch Mitglied bei der Genossenschaft werden, um dann zu einem von der EUBO ermittelten marktgerechten Preis  vermietet zu werden.

Dies ist ein einzigartiger Service, da niemand im Binnenfahrtmarkt über solche aktuellen Informationen verfügt. 

DER MARKT

Drei verschieden Spieler haben großen Markteinfluß:

· der Binnenfahrtunternehmer





    Die Unternehmer befinden sich zur Zeit in einer wirtschaftlich sehr schlechten Position und es sieht nicht  nach einer Verbesserung aus

· die Banken: 








   auch für die Banken ist die Situation nicht einfach, da sie die Finanzierungen an den aktuellen Markt anpassen müssen, damit die Binnenfahrtunternehmer überleben können.

· Befrachter/Reedereien und Speditionen

                  obwohl weit in der Unterzahl, haben sie doch mehr Markteinfluß und nutzen diesen auch.
Alle Drei nehmen ganz unterschiedlich Einfluß auf den Markt  und eine Zusammenarbeit untereinander ist nicht gegeben. 

RISIKO UND CHANCEN

Die  Genossenschaft ist auf viele Mitglieder angewiesen. Teilweise sind die Binnenfahrtunternehmer noch unschlüssig, ob sie Mitglied werden sollen, da sie eine Genossenschaft nicht gewohnt sind.  

Je mehr Binnenfahrtunternehmer Genossenschaftsmitglied werden, um so stabiler und transparenter wird der Markt.
DAS TEAM

Das Genossenschafts-Team wird verschiedene Aufgaben ausführen.

Benötigtes KAPITAL  
Es wird nicht viel Kapital benötigt, um das EUBO-Konzept der Genossenschaft umzusetzen.

Finanzplan
Sobald es ausreichend Interessenten für die Genossenschaft gibt, soll diese gestartet werden. Es können maximal 500.000 Tonnen in einer Genossenschaft zusammengeschlossen sein. Deshalb sollen noch weitere Genossenschaften gegründet werden, sollte die EUBO weiter wachsen. 
Die Zahlen des Finanzplans in Kapitel 10-1 zeigen, dass nach Start der Genossenschaften die Erfolgs- und Gewinnchancen vielversprechend sind.
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Kapital 2 
Die Genossenschaft 
Aufgaben der Genossenschaft

Die Genossenschaft hat die Aufgabe, ihre Position (den Zusammenschluß von 500.000 Tonnen Frachtkapazität) im Binnenfahrtmarkt zu gebrauchen, um den Markt zu stabilisieren und damit die Situation der Binnenschiffer zu verbessern.  
Die Genossenschaft soll sich als zuverlässiger und angesehener Partner im Binnenfahrtmarkt entwickeln und sich durch die zur Verfügungstellung von transparenten Marktdaten bei Binnenschiffern wie Auftraggebern Respekt verschaffen. 

Die Genossenschaft wird das eingestzte Kapital und die Frachtkapazität ihrer Mitglieder effizient nutzen, um die Ziele zu erreichen. 

Fachkundiges Personal,  gezieltes Marketing und die richtigen Entcheidungen 

wird ihre Position innerhalb des Marktes steigern.  



Kapitel 3-1

Die EUBO

Die EUBO wurde am 17.12.2009 gegründet. Ihre Hauptaufgabe ist das Sammeln und Analysieren von Marktdaten aus dem Binnnenfahrtmarkt, um dadurch einen stabilen und verlässlichen Markt zu realisieren.
Die transparenten Marktdaten sollen helfen, den Binnnenfahrtmarkt, in den in den vergangenen Jahren Milliarden investiert wurde, zu stabilisieren.

Die EUBO ist ein Verein. Unser Sitz befindet sich in 3331 ML Zwijndrecht, Maasboulevard 182. Die EUBO verfügt zur Zeit über ausreichend Personal um ca. 160 Mitglieder/Schiffe zu betreuen.

Der EUBO-Businessplan wurde unter Berücksichtigung der Vorschriften des Europäischen Kartellamtes (verordening EG Nr. 169/2009) erstellt. Ziel ist es, sich mit auf dem Markt agierenden Genossenschaften zu profilieren. 

Die EUBO wird die Gründung der Genossenschaft vorantreiben. Die Genossenschaft wird dann als selbständige, von der EUBO unabhängige Einheit funktionieren. Der EUBO-Businessplan wurde für eine solche Genossenschaft erstellt. 

Die EUBO bleibt als selbständige Organisation erhalten, um ihre Mitglieder, die sich als unabhängige Binnenfahrtunternehmn auf dem SPOT-Markt bewegen, bei ihren Frachtverhandlungen durch die transparenten EUBO-Marktdaten zu unterstützen.

Kapitel 3-2
S.W.O.T. Analyse-Genosseschaft

S
= 
Strengths/Stärken

- detaillierte, tagesaktuelle Marktdaten aus dem Binnenfahrtmarkt

- der Binnenfahrtmarkt benötigt dringend einen solchen Service

- es existiert kein vergleichbarer Service

W
= 
Weaknesses/Schwächen 

- noch nicht ausreichend Fachpersonal vorhanden
- finanzielle Hilfe ist notwendig

- der Anfang ist das Schwierigste

O
=  
Opportunities/Möglichkeiten

- in Holland gibt es sehr viele Binnenfahrtunternehmen
- eine Erweiterung auf andere Länder ist leicht

- die Genossenschaft kann Einfluss auf den Markt nehmen

- eine Unterstützung seitens der Regierung ist vorstellbar

T
=
Threats/Gefahren

- der Binnenfahrtmarkt ist instabil
- wird es genügend Genossenschafts-Mitglieder geben?

Wie bei jeder Firmengründung gibt es nicht nur Vorteile; die SWOT-Analyse zeigt auch Risiken. Ein Teil dieser Risiken mindert sich, sobald die Genossenschaft ausreichend Mitglieder hat. 
Sobald die Finanzierung steht, kann ein offizielles Angebot zur Mitgliedschaft bei der Genossenschaft  veröffentlicht werden. Bei 160 oder mehr Mitgliedern (oder maximal 500.000 Tonnen Frachtkapizität) wird die Genossenschaft gegründet. Eine Anfangsfinanzierung ist notwendig. Ein Teil des Betrages, wird durch die Mitgliedsbeiträge aufgebracht.    
Ein weiterer Schwachpunkt ist,  Fachpersonal für die Genossenschafts-aufgaben zu finden. 

Wenn die Genossenschaft zufriedenstellend funktioniert, wird eine Stabiliserung des Binnenfahrtmarktes erwartet und viele der Schwächen und Gefahren sind verschwunden. 

Die aufgeführten Stärken und Möglichkeiten sollten es Binnenschiffern leicht machen, Mitglied zu werden. Die Genossenschaft ist offen für Mitglieder aus anderen europäischen Ländern.
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Kapitel 4-1
Das Produkt 

Die EUBO ist ein Dienstleister. Ihre Aufgaben bestehen aus dem Sammeln und Analysieren von Informationen, die Einfluß auf den Binnenfahrtmarkt haben. Diese Informationen stehen den EUBO-Mitgliedern zur Verfügung. 
Das Informationssystem der  EUBO befindet sich im Aufbau.




Kapitel 4-2
Service

Die EUBO ist eine Organisation, die erreichen will, dass ihre Mitglieder durch den Zusammenschluß besser im Binnenfahrtmarkt dastehen. Eine gute Einschätzung des Marktes soll hierbei helfen. 

Dies wird durch verschiedene Marktdaten erzielt:

1. Wieviel Frachtraumangebot ist vorhanden?

2. Wieviel Ladungsangebot ist vorhanden?

3. In welchem Zeitraum muss befördert werden?

4. Wo befindet sich die Ladung?

5. Wieviel Schiffe befinden sich wo?

6. Was sind die Konkurrenzpreise?
7. Wie ist die Preisentwicklung erfahrungsgemäss?

8. Wie wird sich das Ladungsangebot in der Zukunft entwickeln?

9. Wird sich Ladung auf andere Transportwege verschieben? 

10. Wie sind die Tarife der anderen Transportwege?

11. Wie werden sich die Unkosten entwickeln?

Pos. 1 bis 6 ist ausschlaggebend für kurzfristige Markteinflüsse, Pos. 7 bis 11 betreffen langfristige Auswirkungen.  
Jeder Binnenschiffer ist ein Teil des Binnenfahrtmarkt-Puzzels. Viele Puzzelteile/Schiffer innerhalb der EUBO liefern Informationen für einen reellen Markteinblick.

So sollen täglich, mindestens aber wöchentlich die Mitglieder Auskunft über diverse Marktdaten geben. Diese Daten sind vertraulich und dienen nur als Grundlage für tagesaktuelle Informationen an EUBO-Mitglieder.
Das EUBO-Informationssystems sammelt von ihren Mitgliedern folgende Angaben:

· Position des Schiffes  

· Leer oder beladen  

· Wenn das Schiff leer ist: wartend auf Ladung  oder zB. In Urlaub/Reperatur.

· Bei Ladung suchend: vorliegende Angebote von Verladern/Speditionen

· Bei Geladen: wieviel Tonnen zu welchem Tarif
· Erwartete Ankunftszeit und Löschzeit
· Beurteilung des aktuellen Marktes; Bewertung von 1 bis 10

Die zu gründenden Genossenschaften sollen die Schiffe in Tagesmiete nehmen. Diese Schiffe stehen dem Markt nicht mehr einzeln zur Verfügung, sondern präsentieren sich als Einheit „Rent a Ship“. Schiffe, die bei der Genossenschaft in Tagesmiete sind, werden auch bei Stillliegen bezahlt.

Schiffe in Tagesmiete werden nur zu von der Genossenschaft festgesetzten realistischen Marktpreisen weitervermietet. Still-liegende Schiffe üben Druck auf den Markt aus, da weniger Frachtraum zur Verfügung steht. 

Die bereits vorhandenen Informationen belegen, dass bereits bei Stillegung von 12,5% Schiffsraum, der Frachtpreis drastisch ansteigen wird (siehe Beispielgrafiken).  

Mitglied in der Genossenschaft zu werden hat deshalb Voteile für die Schiffer, da diese jetzt zum Teil nur mit grossen Verlusten fahren.

Das Besondere am Service

Das spezielle am EUBO-Service ist, dass die EUBO zur Zeit die einzige Vereinigung ist, die tatsächlich  etwas für die Binnenfahrtunternehmer in Puncto Frachtpreis und Marktposition unternimmt. Es ist dringend notwendig etwas für die Position der Binnenfahrtunternehmer zu tun. Auch die tages-aktuellen Marktdaten werden von keiner anderen Vereinigung geboten.

Die EUBO bietet den Auftraggebern ein neues Tarifkonzept. Tagesmiete, bis jetzt nur üblich bei langfristigen Vereinbarungen, kann bei der Genossenschaft auch für kurzfristige Aufträge in Anspruch genommen werden. Dadurch können  sich die Auftraggeber auf ihre Hauptaufgabe Disposiiton konzentrieren. Durch die optimale Disposition von Tagesmiete-Schiffen entsteht Konkurrenz zu den Spotmarkt-Schiffen. 
Das Track und Trace-System sowie die Qualitätsvorgaben der Genossenschaft bieten den Auftraggebern einen zusätzlichen Service.
Neue und zukünftige Service

Die Genossenschaft kann als Einkäufer auftreten und somit Großhandels-preise erzielen. Diese günstigeren Preise zB für Treibstoff oder Schiffsbedarf können an die Mitglieder weitergegeben werden, dies beutet Kostenersparnis  für den einzelnen Schiffer.

Auch Mantelverträge bei  Versicherungen, Steuerberater oder auch bei Finanzierungen sind denkbar.
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Kapitel 5-1
Der Markt

Marktdefinion


Zur Zeit haben 3 verschiedene Gruppen grossen Einfluß auf den 
Binnenfahrtmnarkt:

· Die Binnenschiffer
· Die Banken
· Die Befrachter/Speditionen usw. 

Nachstehend eine Kurzfassung der einzelnen Positionen.

Die Binnenschiffer
die aktuelle Positon der Binnenschiffer ist dramatisch. Sie sind schwer angeschlagen durch die Kreditkrise, wie alle anderen Transportsektoren auch.

Obwohl die Nachfrage nach Frachtraum gesunken ist, sind noch zahlreiche Neubauschiffe in den Markt gekommen. Diese waren bereits vor der Krise bestellt. 

Die Frachtpreise, die Binnenfahrtunternehmer erzielen, sind im Vergleich 
3. Quartal 2008 zu 3. Quartal 2009 um 44 Prozent gesunken (siehe Tabelle auf Seite 25)

Das Sinken der Frachtpreise hat mehrere Ursachen.

Ein Überangebot an Frachtraum

Preistreiberei unter den Binnenfahrtunternehmen selbst
Die Handlungsweise der Banken (nachstehend weiter erklärt)

Die Banken:
Bei Anschaffungskosten von 3 bis 5 und mehr Mio. EUR pro Binnenschiff, muß ein Großteil der Summe finanziert werden. 
Durch die Krise sind die Binnenfahrtunternehmen in Tilgungsschwierigkeiten für ihre Darlehen gekommen. Die Banken boten als vorübergehende  Lösung die Aussetzung von Tilgung. 

Fälschlichweise wurde dann oftmals kalkuliert:

Tonnenpreis vor der Krise EUR 10,00/t

Da zeitweise keine Tilgung zu zahlen ist, kann man doch auch für EUR 8,00/t fahren, um überhaupt einen Auftrag zu erhalten. Dadurch sank der Schiffs-Umsatz aber so weit, dass bald auch keine Zinsen mehr an die Bank bezahlt werden konnten. 

Ein weiterer Punkt ist: Binnenfahrtunternehmer, die ihre Rechnungen nicht mehr bezahlen konnten, erhielten teilweise von den Banken neue Darlehen oder Laufzeitverlängerungen bestehender Darlehen zu weit höheren Risikozinsen – was noch mehr Kosten bedeutet.

Banken verhalten sich neutral im Markt. Sie möchten ihren Kunden, den Binnenschiffahrtunternehmen, sicher helfen, aber nur mit höheren Sicherheiten, was angesichts des Bankrisikos verständlich ist.

Ein großes Problem für die Banken entsteht bei Insolvenz von Binnenfahrtunternehmen. Ein Schiff, das zuvor mit einem Marktwert von 
4,5 Mio. EUR gehandelt wurde, erzielt jetzt wahrscheinlich nur noch einen Verkaufspreis von 2,5 Mio. EUR.  Das ist ein Verlust von EUR 2 Mio. Bei zum Beispiel 1.400 Schiffen würde dies einen Bankverlust von EUR 1,4 Mrd. bedeuten.

Die Befrachter/Speditionen usw.

Die Verbindung zwischen Fracht und  Binnefahrtunternehmer sind die Befrachter/Speditionen usw. 
Es gibt ca. 100 Befrachter/Speditions-Firmen, wobei 10 Firmen einen großen Teil des Marktes mit Transportverträgen beherrschen. Demgegenüber stehen ca. 1.400 Binnenfahrtunternehmer. Diese großen Befrachter/Speditions-Firmen legen eigene Transportpreise fest. Was ist passiert, dass diese Preise innerhalb eines Jahres um 44 Prozent gesunken sind? Für 1.400 Binnenfahrt-unternehmer ist es schwer, zu erfahren, was die anderen 1.399 für Frachtpreise zu welchen Bedingungen verlangen. Dies ist für 1 großen und seine 9 Konkurrenten wesentlich einfacher. 



Kapitel 5-2
Marketing  

Die Idee für eine Genossenschaft wurde schon vor geraumer Zeit publik gemacht. Bei einer Befragung unter 800 Binnenfahrtunternehmern, haben 91 ihre Teilnahme an der Genossenschaft angekündigt, weitere 50 Interesse gezeigt, wollten aber weitere Informatioinen. Dies war übrigens bereits vor den Plänen zur Tagesmiete. Die Idee „Tagesmiete“ hat das Interesse an der Genossenschaft noch verstärkt. Die Sorge über „woher kommen die Aufträge“ ist der Erkenntnis „wir erhalten sichere Tagesmiete“  gewichen.

Die EUBO-Database mit Daten/Fakten von über 1.500 Schiffe, macht es einfach, diesen das Angebot der Genossenschaft zu übermitteln.



Kapitel 5-3
Preise

Die Genossenschaft wird sich in erster Linie bei Befrachter/Speditionen anbieten und nicht bei den direkten Auftraggebern selbst. Die Bereiche Disposition und Logistik sind nicht die Ziele der Genossenschaft; diese Aufgaben unterliegen weiterhin dem Geschäftsbereich der Speditionen. Die Genossenschaft will aber mit  ihrem zusätzlichen Serviceangebot und dem Konzept „Tagesmiete“ im oberen Bereich der Frachtpreise agieren. Der zusätzliche Service soll bestehen aus Transport Garantie, Zertifizierung und dem umweltfreund-licheren Betrieb von Schiffen sowie dem Track- und Tracing-System etc.

Das neue Konzept “Tagesmiete” wird auf jeden Fall für Befrachter/Speditionen interessant sein. Durch mehr „Tagesmiete“-Geschäft kommt Ruhe in den Binnenfahrtmarkt. Die Schiffe der Genossenschaft können durch Zusatzqualität und mehr Service höhere Preise erzielen. Wenn sich diese neuen Preise auf dem Markt durchsetzen, werden sicher auch andere Schiffer diese beanspruchen wollen, ohne aber den Zusatzservice bieten zu können.

Wenn die Genossenschaft jetzt auch mit Preisen pro Tonne handeln – wie auf dem freien Markt üblich – würde diese zu Unruhen führen. Durch das Konzept “Tagesmiete” kann aber mehr Umsatz erzeugt werden, ohne daß es direkt Einfluß auf den restlichen Markt haben muß. Zusätzlich bieten wir Großab-nehmern Rabatte an. 

Wir  wollen ein 110-Meter-Schiff für  € 2.000 pro Tag vermieten, bei 10 Tagen für € 1.875, bei 20 Tagen für € 1.750, bei 30 Tagen für  € 1.625 bei mehr als  

40 Tagen für  € 1.500 täglich.  So stimulieren wir die Abnehmer verstärkt von unserem Angebot Gebrauch zu machen. Ein Wechsel in eine längere Mietperiode, um einen günstigeren Preis zu erhalten, ist jederzeit möglich.

Die Mitglieder der Genossenschaft beschließen monatlich neu über die Tarife. 


Kapitel 5-4
Analysen

Im Anhang finden Sie verschiedene Grafiken. Eine davon zeigt die Konjunktur-entwicklung eine andere den Güterumschlag in den Häfen. Daraus ist wie folgt zu ersehen: die Konjunktur entwickelte sich nicht wie Angebot und Nachfrage.  Der Güterumschlag in der Binnenfahrt erhöhte sich zudem kurz vor der Krise noch stark. 
Es ist eine genaue Martbeobachtung erforderlich, um die richtige Zeit für Investitionen zu bestimmen.

Wenn man Grafik “Konjunkturempfindlichkeit“ und Grafik “durchschnittliche Frachtpreisentwicklung Rheinfahrt” zusammen betrachtet, ist eine allgemeine Marktentwicklung von plus 4 Prozent in 2008 zu minus 10% in 2009 zu sehen. Dagegen steht eine Frachtpreisentwicklung vom 3. Quartal 2008 zum 
3. Quartal 2009 von minus 44 Prozent. 

Dies bedeutet: eine große Zahl von Binnenfahrtunternehmen möchte bessere Frachtpreise zu erhalten und sind somit als Mitglied für die Genossenschaft gut geeignet.

Kapitel 6
Konkurrenz

Die direkte Konkurrenz der Genossenschaft sind die frei auf dem Markt operierenden Schifffe. Diese bieten womöglich niedrigere Frachtpreise an als die Genossenschaft, können aber nicht den gleichen Service bieten.
Neben dem Service kann die Genossenschaft auch Kontinuität bieten.

Durch das grosse Schiffsangebot innerhalb der Genossenschaft, steht immer ausreichend Frachtraum zur Verfügung. 
Mögliche weitere Konkurrenz sind Zug und LKW. LKWs haben jedoch ein begrenztes Transportvolumen und die Strassen sind überfüllt. Eine termingerechte Lieferung ist oft nicht möglich. Die Wasserstrassen sind stattdessen halbleer und Schiffe fahren auch wesentlich umweltfreundlicher als LKWs. Ein Vorteil des LKW-Transports ist die schnellere Transportge-schwindigkeit und die Möglichkeit biszur Haustür des Empfängers zu fahren.

Gütertransport über die Bahn ist nicht wirklich eine Konkurrenz, da die Schienennetze nicht genügend ausgebaut sind.

Vorteile der Genossenschaft gegenüber der Konkurrenz durch:

· Kontinuität
· Organisation
· Sicherheit
· Zukunftsorientierter umweltfreundlicher Betrieb
· Service

· Transportgarantie

Bei den Transport-Anforderungen  stehen diese Punkte ganz oben.

Die Kombination dieser Vorteile ermöglicht der Genossenschaft ein organisiertes Transportkonzept zu bieten, das sicher auch noch in der Zukunft Bestand hat. 

Kapitel 7
Risiken und Chancen
Risiken


Eins dieser Risiken ist möglichweise, dass manche Binnenfahrtunter-
nehmer nicht für eine Genossenschaft tätig sein wollen.             

Chancen

Wir sehen dieses Rissiko eher als gering an. 

Manche Binnenfahrtunternehmer zweifeln noch, ob sie Mitglied der Genossenschaft werden sollen. Um im Markt zu überleben, müssen sie aber irgend etwas tun. Einige Binnenfahrtunternehmen haben mehr als 60% Umsatzrückgang im vergangenen Jahr verzeichnet. Die Konkurrenz untereinander ist enorm, was nicht hilfreich ist, um höhere Frachtpreise zu erzielen. Will die Branche überleben, muss sie sich zusammenschließen. 

Deshalb kann die Genossenschaft eine wichtige Rolle für die Binnenfahrt-unternehmer übernehmen. Die Genossenschaft kann eine Steigerung der Frachtpreise bewirken, dadurch ist Gewinn wieder möglich und drohende Insolvenzen können abgewehrt werden.

Kapitel 8
Management 
Eigentum

Die tatsächlichen Eigentümer der Genossenschaft sind ihre Mitglieder. 

Obwohl die Genossenschaft nicht von den Mitgliedern selbst geleitet wird, haben diese immer die Möglichkeit,  Einblick zu nehmen und haben auch Mitspracherecht. 
Das Team

Das Genossenschafts-Team wird bestehen aus:

einem Geschäftsführer








einem Assistent/in des  Geschäftsführers


und  zwei Büroangestellten 

Dieses Team ist für eine Genossenschaft mit bis zu 500.000 Tonnen Frachtraum ausgelegt. Jede weitere Genossenschaft erhält ein eigenes Team.
Kapitel 9

benötigtes Kapital
Die Genossenschaft benötigt (siehe Cash flow) einen Dispositionskredit in Höhe von ca. 1 bis 1,5 Mio. EURO. 

Innerhalb eines Jahres sollte dieser Kredit nicht mehr  notwendig sein. Die Genossenschaft wird dann selbst ihre Debitoren finanzieren können. Nur bei schlechter Entwicklung ist eine längere Inanspruchnahme vorgesehen.

Die Anfangsverluste werden durch die Jahresbeiträge der Genossen-schaftsmitglieder sowie die Abtretung von 60% der Forderungen an die Bank gedeckt. 

Bei erwarteter guter Entwicklung wird der Dispositionskredit bereits nach einem halben Jahr nicht mehr notwendig sein.




Kapitel 10
 
Finanzplan

Eine Genossenschaft wird erst gegründet, wenn sie über genügend  Mitglieder verfügt. Laut EU-Verordnung nr 169/2009  darf eine Genossenschaft maximal bis zu 500.000 Tonnen Frachtraum vertreten.

Ein Zusammenschluß in der Genossenschaft soll für den einzelnen Binnen-fahrtunternehmer mehr Effektivität und eine bessere Marktposition bewirken.

Der Finanzplan ist berechnet für eine Genossenschaft mit 160 Stück 
110-Meter-Schiffen.

Es wird von 4 Szenarien ausgegangen:

1. Die Genossenschaft wird vom Markt nicht richtig angenommen

Zu Beginn wird von ca. 80 vermieteten Schiffen pro Woche zu einem Durchschnitts-Vermietpreis von 1.875 € ausgegangen.

2. Die Genossenschaft plaziert sich im Markt
Es wird von ca. 120 vermieteten Schiffen pro Woche zu einem Durchschnitts-Vermietpreis von 1.750 € ausgegangen.



3. Die Genossenschaft beeinflusst den Markt

Es wird von ca. 144 vermieteten Schiffen pro Woche zu einem 
Durchschnitts-Vermietpreis von 1.625 € ausgegangen.

4. die Idealsituation wäre:

Die Genossenschaft ist voll ausgelastet
Es sind alle 160 Schiffen pro Woche zu einem Durchschnitts-Vermietpreis von 1.500 € vermietet.

Als Berechnungsgrundlage dienen 312 Vermiettage pro Jahr. 
Es wurde im ersten Monat Szenario 1 angesetzt, im zweiten Monat Szenario 2, danach fortlaufend Szenario 3. 
Die Idealsituation = Szenario 4 wurde nicht berechnet.

Kapitel 10-1

Erlöse durch Vermietung Schiffe

Erlöse Vermietung  (bei 160 Stück 110-Meter-Schiffen) bei Tagesmiete
	Mietdauer
	Tagesmiete
	Tarif EUR pro Tonne
	Tagesmiete in Prozent

	0-10 Tagen
	2.000,00
	0,80
	100%

	10-20 Tagen
	1.875,00
	0,75
	93,75%

	20-30 Tagen
	1.750,00
	0,70
	87,50%

	30-40 Tagen
	1.625,00
	0,65
	81,25%

	mehr als 40 Tage 
	1.500,00
	0,60
	75%


	Woche
	Tagesmiete Durchschnittspreis
	Anzahl vermieteter Schiffe
	Anzahl Tage
	Berechnet

	1
	1.875,00
	80
	6
	900.000,00

	2
	1.875,00
	80
	6
	900.000,00

	3
	1.875,00
	80
	6
	900.000,00

	4
	1.875,00
	80
	6
	900.000,00

	5
	1.750,00
	120
	6
	1.260.000,00

	6
	1.750,00
	120
	6
	1.260.000,00

	7
	1.750,00
	120
	6
	1.260.000,00

	8
	1.750,00
	120
	6
	1.260.000,00

	9
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	10
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	11
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	12
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	13
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	14
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	15
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	16
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	17
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	18
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	19
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	20
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	21
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	22
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	23
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	24
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	25
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	26
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	27
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	28
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	29
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	30
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	31
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	32
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	33
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	34
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	35
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	36
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	37
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	38
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	39
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	40
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	41
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	42
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	43
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	44
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	45
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	46
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	47
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	48
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	49
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	50
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	51
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	52
	1.625,00
	144
	6
	1.404.000,00

	 
	 
	 
	Totaal
	70.416.000,00

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Kosten

a) Mietpreiszahlungen an die Mitglieder
Der Mietpreis ist berechnet ausgehend von 110-Meter-Schiff mit 2.500 Tonnen bei einem Tiefgang von 3,00 Metern zu 0,50 EUR pro Tonnen am Tag. Dies ergibt einen Mietpreis von EUR 1.250 pro Tag/Schiff.
b) Büro, lfd. Betriebskosten, Personal, Software/Website

Geschäftsführer

70.000

Aissisten/in des Geschäftsführers

50.000

Angestellter 1

25.000
Angestellter 2

25.000

13. Monatsgehalt

14.500

Büromiete

15.000

Büronebenkosten

  3.400

Telefon

12.000

Unkosten 

Hauptversammlung

  5.000

Vorstandssitzungen

  2.000

Website/Software

36.000

Abschreibungen

  3.500

Sonstiges

  9.000

Gesamt
    270.400

Diese Gesamtkosten sind anteilig mit EUR 5.200 pro Woche in der Tabelle „Kosten Tagesmiete Mitglieder“ enthalten

Kosten für garantierte Tagesmiete an die Mitglieder + anteilige Bürokosten

	Woche
	Mietpreis
	Schiffsanzahl
	Tageszahl
	ant. Bürokosten
	Gesamt

	1
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	2
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	3
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	4
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	5
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	6
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	7
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	8
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	9
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	10
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	11
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	12
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	13
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	14
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	15
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	16
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	17
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	18
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	19
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	20
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	21
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	22
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	23
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	24
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	25
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	26
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	27
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	28
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	29
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	30
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	31
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	32
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	33
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	34
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	35
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	36
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	37
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	38
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	39
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	40
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	41
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	42
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	43
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	44
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	45
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	46
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	47
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	48
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	49
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	50
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	51
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	52
	1250
	160
	6
	5200
	1.205.200,00

	 
	 
	 
	 
	Summe
	62.670.400,00


Erlöse Vermietung
     

+ 
70.416.000,00 €

Kosten Bürobetrieb


-
     270.400,00 €  
Mietzahlung an Mietglieder   
 -
62.400.000,00 €

Gewinn

      


  7.745.600,00 €  



Kapitel 10-2

Cash Flow und Break Even Analyse

Die Erfolgsausichten der Genossenschaft sind vorsichtig zu betrachten. 
Zum einen handelt es sich um ein neues Angebot, desweiteren müssen die Befrachter/Speditionen erst die Vorteile des Angebotes „Tagesmiete“ erkennen. Die erste Genossenschaft soll am 15. September 2010 den Betrieb aufnehmen.

Die Mitgliedsbeiträge zur Genossenschaft sind geschätzt  auf 450.000 EUR (für 450.000 Tonnen) und stellen das Anfangskapital der Genossenschaft dar (siehe Seite 29 Tabelle „Cashflow 110-Meter-Schiffe“ Zeile 1)

Debitoren erhalten eine strikte 14-Tage-Zahlungsfrist. Wir gehen davon aus, dass 10% der Debitoren innerhalb 7 Tagen, 80% fristgerecht und 10% erst nach 21 Tagen bezahlen.

Die Mitglieder werden wöchentlich bezahlt.

Die Ausgaben für Treibstoff sowie Hafengelder haben wahrscheinlich keinen großen Einfluß auf den Cash flow, da die normale Zahlungsfrist bei Treibstoff-lieferanten bei 14 bis 30 Tagen liegt.

 Zahlungseingang Debitoren

	
	
	
	
	

	Wochen
	10% Zahlungseingang nach 7 Tagen 
	80% Zahlungseingang fristgerecht
	10% Zahlungseingang verspäter
	Total

	1
	 
	 
	 
	 

	2
	90000
	 
	 
	90000

	3
	90000
	720000
	 
	810000

	4
	90000
	720000
	90000
	900000

	5
	90000
	720000
	90000
	900000

	6
	126000
	720000
	90000
	936000

	7
	126000
	1008000
	90000
	1224000

	8
	126000
	1008000
	126000
	1260000

	9
	126000
	1008000
	126000
	1260000

	10
	140400
	1008000
	126000
	1274400

	11
	140400
	1123200
	126000
	1389600

	12
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	13
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	14
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	15
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	16
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	17
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	18
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	19
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	20
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	21
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	22
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	23
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	24
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	25
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	26
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	27
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	28
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	29
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	30
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	31
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	32
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	33
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	34
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	35
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	36
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	37
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	38
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	39
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	40
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	41
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	42
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	43
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	44
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	45
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	46
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	47
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	48
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	49
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	50
	140400
	1123200
	140400
	1404000

	51
	 
	1123200
	140400
	1263600

	52
	 
	 
	140400
	140400



Darstellung „60%-Debitoren“ als Bankkredit

	
	
	
	
	

	Woche
	berechnet
	bezahlt
	gesamt offen
	60% von der  Bank finanziert 

	1
	900.000,00
	
	900.000,00
	540.000,00

	2
	900.000,00
	90.000,00
	1.710.000,00
	1.026.000,00

	3
	900.000,00
	810.000,00
	1.800.000,00
	1.080.000,00

	4
	900.000,00
	900.000,00
	1.800.000,00
	1.080.000,00

	5
	1.260.000,00
	900.000,00
	2.160.000,00
	1.296.000,00

	6
	1.260.000,00
	936.000,00
	2.484.000,00
	1.490.400,00

	7
	1.260.000,00
	1.224.000,00
	2.520.000,00
	1.512.000,00

	8
	1.260.000,00
	1.260.000,00
	2.520.000,00
	1.512.000,00

	9
	1.404.000,00
	1.260.000,00
	2.664.000,00
	1.598.400,00

	10
	1.404.000,00
	1.274.400,00
	2.793.600,00
	1.676.160,00

	11
	1.404.000,00
	1.389.600,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	12
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	13
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	14
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	15
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	16
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	17
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	18
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	19
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	20
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	21
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	22
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	23
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	24
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	25
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	26
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	27
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	28
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	29
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	30
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	31
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	32
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	33
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	34
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	35
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	36
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	37
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	38
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	39
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	40
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	41
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	42
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	43
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	44
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	45
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	46
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	47
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	48
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	49
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	50
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	2.808.000,00
	1.684.800,00

	51
	
	1.404.000,00
	1.404.000,00
	842.400,00

	52
	
	1.263.600,00
	140.400,00
	84.240,00

	53
	
	140.400,00
	0,00
	0,00


Cashflow 110-Meter-Schiffe

	Woche
	bezahlte Rechnungen
	Kosten
	Cashflow
	60% unbezahlt
	60% unbezahlt + Cashflow

	1
	 
	 
	450.000,00
	 
	 

	2
	90.000,00
	 
	540.000,00
	540.000,00
	1.080.000,00

	3
	810.000,00
	1.205.200,00
	144.800,00
	1.026.000,00
	1.170.800,00

	4
	900.000,00
	1.205.200,00
	-160.400,00
	1.080.000,00
	919.600,00

	5
	900.000,00
	1.205.200,00
	-465.600,00
	1.080.000,00
	614.400,00

	6
	936.000,00
	1.205.200,00
	-734.800,00
	1.296.000,00
	561.200,00

	7
	1.224.000,00
	1.205.200,00
	-716.000,00
	1.490.400,00
	774.400,00

	8
	1.260.000,00
	1.205.200,00
	-661.200,00
	1.512.000,00
	850.800,00

	9
	1.260.000,00
	1.205.200,00
	-606.400,00
	1.512.000,00
	905.600,00

	10
	1.274.400,00
	1.205.200,00
	-537.200,00
	1.598.400,00
	1.061.200,00

	11
	1.389.600,00
	1.205.200,00
	-352.800,00
	1.676.160,00
	1.323.360,00

	12
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	-154.000,00
	1.684.800,00
	1.530.800,00

	13
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	44.800,00
	1.684.800,00
	1.729.600,00

	14
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	243.600,00
	1.684.800,00
	1.928.400,00

	15
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	442.400,00
	1.684.800,00
	2.127.200,00

	16
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	641.200,00
	1.684.800,00
	2.326.000,00

	17
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	840.000,00
	1.684.800,00
	2.524.800,00

	18
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	1.038.800,00
	1.684.800,00
	2.723.600,00

	19
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	1.237.600,00
	1.684.800,00
	2.922.400,00

	20
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	1.436.400,00
	1.684.800,00
	3.121.200,00

	21
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	1.635.200,00
	1.684.800,00
	3.320.000,00

	22
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	1.834.000,00
	1.684.800,00
	3.518.800,00

	23
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	2.032.800,00
	1.684.800,00
	3.717.600,00

	24
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	2.231.600,00
	1.684.800,00
	3.916.400,00

	25
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	2.430.400,00
	1.684.800,00
	4.115.200,00

	26
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	2.629.200,00
	1.684.800,00
	4.314.000,00

	27
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	2.828.000,00
	1.684.800,00
	4.512.800,00

	28
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	3.026.800,00
	1.684.800,00
	4.711.600,00

	29
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	3.225.600,00
	1.684.800,00
	4.910.400,00

	30
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	3.424.400,00
	1.684.800,00
	5.109.200,00

	31
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	3.623.200,00
	1.684.800,00
	5.308.000,00

	32
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	3.822.000,00
	1.684.800,00
	5.506.800,00

	33
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	4.020.800,00
	1.684.800,00
	5.705.600,00

	34
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	4.219.600,00
	1.684.800,00
	5.904.400,00

	35
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	4.418.400,00
	1.684.800,00
	6.103.200,00

	36
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	4.617.200,00
	1.684.800,00
	6.302.000,00

	37
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	4.816.000,00
	1.684.800,00
	6.500.800,00

	38
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	5.014.800,00
	1.684.800,00
	6.699.600,00

	39
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	5.213.600,00
	1.684.800,00
	6.898.400,00

	40
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	5.412.400,00
	1.684.800,00
	7.097.200,00

	41
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	5.611.200,00
	1.684.800,00
	7.296.000,00

	42
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	5.810.000,00
	1.684.800,00
	7.494.800,00

	43
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	6.008.800,00
	1.684.800,00
	7.693.600,00

	44
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	6.207.600,00
	1.684.800,00
	7.892.400,00

	45
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	6.406.400,00
	1.684.800,00
	8.091.200,00

	46
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	6.605.200,00
	1.684.800,00
	8.290.000,00

	47
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	6.804.000,00
	1.684.800,00
	8.488.800,00

	48
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	7.002.800,00
	1.684.800,00
	8.687.600,00

	49
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	7.201.600,00
	1.684.800,00
	8.886.400,00

	50
	1.404.000,00
	1.205.200,00
	7.400.400,00
	1.684.800,00
	9.085.200,00

	51
	1.263.600,00
	1.205.200,00
	7.458.800,00
	842.400,00
	8.301.200,00

	52
	140.400,00
	1.205.200,00
	6.394.000,00
	84.240,00
	6.478.240,00


In der letzten Spalte steht die Summe der von der Bank vorfinanzierten 
60% der unbezahlten Rechnungen plus cash flow.

Die Anfangsverluste sind zu jeder Zeit durch die 60%tige Bankfinanzierung der Debitoren gedeckt.
Im ersten Halbjahr werden insgesamt 25.200 Miettage an die Mitglieder ausgezahlt und an 20.360 Tage Schiffe weitervermietet. Es wurden nur 80% des zur Verfügung stehenden Schiffsraums genutzt.
Es wird von einer Durchschnittsvermietdauer von 312 Fahrtagen ausgegangen. Dadurch ergibt sich noch eine Restkapazität von ca. 50 Fahrtagen. Demenstsprechend kann die Auslastung durchaus von 80 auf 100% wachsen.


Wie in Tabelle „Darstellung „60%-Debitoren als Bankkredit“ ersichtlich, ist 
am Ende des ersten Jahres keine Bankfinanzierung mehr notwendig. Die 
Zinsen für Finanzierung im ersten Jahr liegen bei 5% und ergeben eine 
Gesamtsumme von ca. 35.000 EUR für Zinszahlung, die aus dem laufenden 
Geschäftsbetrieb bezahlt werden kann.


Berechnungen für eine Genossenschaft mit Schiffen von 135-Meter, einer
Genossenschaft für Koppelverbände sowie einer Genossenschaft für Schiffe breiter als 12 Meter können gerne angefordert werden. 
In der Praxis setzt sich eine Genossenschaft (max. 500.000 Tonnen) aus verschiedenen Schiffsgrößen zusammen.
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